Stand: 11/2022
	§ 30 AktO und Liste 18 aktuell (Fassung NRW)
	AktO 2023

	§ 30 Landwirtschaftssachen
	§ 36 Landwirtschaftssachen

	(1) Gerichtliche Verfahren in Landwirtschaftssachen werden nach Maßgabe der Liste 18 mit dem Registerzeichen Lw erfasst.
	[bookmark: _GoBack]§ 36 (1) Als Landwirtschaftssachen sind die in § 1 LwVfG genannten Verfahren unter dem Registerzeichen „Lw“ zu registrieren.
(3) Die Berufungen in Landwirtschaftssachen sind nach § 22 Absatz 1 Nummer 1 Buchstabe a , die Beschwerden nach § 22 Absatz 1 Nummer 2 Buchstabe a zu registrieren.

	(2) 1Zu erfassen sind die 
Namen 

der Antragstellerin oder des Antragstellers, 
der Antragsgegnerin oder des Antragsgegners, 
der sonstigen Beteiligten und der Grundstückseigentümerinnen und Grundstückseigentümer, sofern sie aus den Akten ersichtlich sind.
	§ 36 (2) Im Register sind folgende Angaben zu vermerken: …
3.	Vor- und Familienname oder Bezeichnung der Parteien oder Beteiligten sowie deren Anschrift:
a)	Kläger oder Antragsteller,
b)	Beklagter oder Antragsgegner,
c)	weiterer Beteiligter, zum Beispiel Grundstückseigentümer, …

	2Um das Auffinden der Verfahrensakten zu ermöglichen, ist der berechtigungsgesteuerte Zugriff auf die erfassten Personendaten der Verfahrensbeteiligten sowie die Suche nach Jahrgängen oder Jahrgangsgruppen sicherzustellen.
	§ 2 (3) 1Die Verfahren werden durch die von der zuständigen obersten Landesbehörde zugelassenen Programme registriert. 2Diese Programme gewährleisten die Nutzung der nach den nachfolgenden Bestimmungen zu registrierenden Daten zur Akten- und Verfahrensführung. 3Diese Daten sind auf dem aktuellen Stand zu halten.

	3In Zuweisungssachen und in nachlassrechtlichen Höfesachen ist der Name der Erblasserin oder des Erblassers zugleich auch bei den Erbrechtsregisterdaten zu erfassen.
	Landesspezifische Regelung für die Länder Hamburg, Niedersachsen, Nordrhein-Westfalen und Schleswig-Holstein zu § 36 Landwirtschaftssachen
(1) Auf Anordnung der Behördenleitung können Eingänge in Landwirtschaftssachen, die einen Hof betreffen, auch zu den nach § 10 HöfeVfO zu führenden besonderen Höfeakten genommen werden.
(2) 1In nachlassrechtlichen Höfesachen und Zuweisungssachen sind vor Erteilung eines Erbscheins oder europäischen Nachlasszeugnisses etwaige Nachlassakten anzufordern oder beizuziehen. 2Im Register ist zu Nummer 3 auch der Name des Erblassers zu vermerken.

	(3) 1Eingänge in Landwirtschaftssachen, die einen Hof betreffen, können, sofern sie nicht wegen weniger wichtiger Bedeutung (z.B. Schriftwechsel über mehrere Besitzungen) zu Sammelakten zu nehmen sind, zu den nach § 10 HöfeVfO zu führenden und bei den Grundakten aufzubewahrenden besonderen Höfeakten genommen werden.
	

	2Das Nähere bestimmt die Behördenleitung.
	

	3Wegen der Bezeichnung der Höfeakten wird auf § 4 Absatz 4 Satz 2 verwiesen.
	

	
	

	Liste 18 (§ 30)
	

	Landwirtschaftssachen des Amtsgerichts (Lw)
	

	Zu erfassen sind:
	§ 36 (2) Im Register sind folgende Angaben zu vermerken:

	1.	Jährlich fortlaufende Nummer
	1.	Aktenzeichen,

	2.	Tag des Eingangs der ersten Schrift
	2.	Datum des Eingangs,

	3.	Name

a)	der Antragstellerin/des Antragstellers
b)	der sonstigen Beteiligten
	3.	Vor- und Familienname oder Bezeichnung der Parteien oder Beteiligten sowie deren Anschrift
a)	Kläger oder Antragsteller,
b)	Beklagter oder Antragsgegner,
c)	weiterer Beteiligte, zum Beispiel Grundstückseigentümer,

	4.	Bezeichnung und Sitz/Aktenzeichen/Tag der Entscheidung der Behörde, gegen die sich der Antrag richtet
	

	5.	Tag und Art der Erledigung
	4.	Art und Datum der Erledigung

	6.	Bemerkungen
	5.	Bemerkungen, zum Beispiel Verbleib oder späteres Aktenzeichen bei Abgabe.

	7.	Jahr der Aktenweglegung
	6.	Jahr der Anordnung des Weglegens und des Ablaufs der Aufbewahrungsfrist,

	Erläuterungen:
	

	1.	Wird angeordnet, dass die Behandlung mehrerer in einer Sache gestellten Anträge in getrennten Verfahren zu erfolgen habe, behält einer der Anträge die bisherige Nummer, die übrigen werden unter neuen Nummern eingetragen.
	§ 7 (2) 1Für ein abgetrenntes Verfahren ist ein neues Aktenzeichen zu vergeben. 

	2.	Eine Eintragung ist auch dann vorzunehmen, wenn aufgrund einer Mitteilung des Finanzamtes oder des Grundbuchamtes durch richterliche Verfügung von Amts wegen ein Verfahren zur Überprüfung der Hofeigenschaft eingeleitet wird.
	Höfeordnung
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